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©  Vorrichtung  zum  Auftragen  von  Kleber  auf  Bodenplatten. 
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©  Es  handelt  sich  um  eine  Vorrichtung  zum  Auftra- 
gen  von  Kleber  auf  eine  Trägerplatte  (17),  insbeson- 
dere  auf  eine  Bodenplatte  zum  Aufkleben  eines  Bo- 
denbelags.  Die  Vorrichtung  ist  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eine  Eingabestelle  (12)  mit  einer  Transport- 
kette  (16)  für  die  Trägerplatten  (17)  vorgesehen  ist, 
der  eine  Kleberstation  (14)  und  eine  Entnahmestation 
(15)  nachgeordnet  sind.  Mittels  der  an  einer  einge- 
gebenen  Trägerplatte  (17)  angreifenden  Transport- 
kette  (16)  werden  die  Trägerplatten  aneinanderlie- 

gend  selbsttätig  durch  die  Kleberstation  (14)  zur 
Entnahmestelle  (15)  bewegt.  Die  Kleberstation  (14) 
besteht  aus  einem  oben  und  unten  offenen  sich  über 
die  Breite  einer  Trägerplatte  (17)  erstreckenden 
rechteckrahmenförmigen  Kleberkasten  (26)  mit  senk- 
recht  angeordneten  Wänden  (30,31,32,33)  zur  Auf- 
nahme  des  pastösen  Klebers  (43).  Der  Boden  des 
Kleberkastens  (26)  wird  jeweils  von  einer  auf  der 
Auflagebahn  (13)  aufliegenden  Trägerplatte  (17)  ge- 
bildet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
tragen  von  Kleber  auf  eine  Trägerplatte,  insbeson- 
dere  auf  eine  Bodenplatte  zum  Aufkleben  eines 
Bodenbelags. 

In  industriell  genutzten  Räumen,  insbesondere 
in  Computerräumen,  werden  sogenannte  Doppel- 
böden  verlegt,  um  beispielsweise  für  das  Installie- 
ren  elektrischer  Kabel  oder  dergl.  ausreichend 
Platz  zur  Verfügung  zu  haben.  Für  die  Herstellung 
dieser  Doppelböden  werden  meist  quadrische  Bo- 
denplatten  auf  einem  einen  Hohlraum  bildenden 
Gerüst  verlegt.  Die  Bodenplatten  bestehen  aus  ei- 
ner  Trägerplatte,  auf  die  der  gewünschte  Bodenbe- 
lag  vor  dem  Verlegen  der  Bodenplatten  aufgeklebt 
ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  gattungsge- 
mäßen  Art  zu  schaffen,  die  einen  einfachen  Aufbau 
hat,  zuverlässig  funktioniert  und  einen  sauberen, 
problemlos  weiterverarbeitbaren  Kleberauftrag  auf 
eine  Trägerplatte  ermöglicht. 

Dies  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch  er- 
reicht,  daß  eine  Eingabestelle  mit  einem  Transport- 
mittel  für  die  Trägerplatten  vorgesehen  ist,  daß  der 
Eingabestelle  eine  Kleberstation  und  eine  Entnah- 
mestation  nachgeordnet  sind,  und  daß  mittels  des 
an  einer  eingegebenen  Trägerplatte  angreifenden 
Transportmittels  die  Trägerplatten  aneinanderlie- 
gend  selbsttätig  durch  die  Kleberstation  zur  Ent- 
nahmestelle  bewegbar  sind. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  besteht  die  Kleberstation  aus  einem  oben 
und  unten  offenen  sich  über  die  Breite  einer  Trä- 
gerplatte  erstreckenden  rechteckrahmenförmigen 
Kleberkasten  mit  senkrecht  angeordneten  Wänden 
zur  Aufnahme  pastösen  Klebers,  wobei  der  Boden 
des  Kleberkastens  jeweils  aus  einer  auf  einer  Aufla- 
gebahn  aufliegenden  durch  die  Kleberstation  hin- 
durchlaufenden  Trägerplatte  gebildet  ist. 

Mittels  einer  derart  ausgebildeten  Vorrichtung 
ist  der  Auftrag  von  Kleber  auf  eine  Trägerplatte 
infolge  einer  optimal  dosierten  Klebermenge  in 
sauberer  Ausführung  möglich,  wobei  eine  wirt- 
schaftliche  Herstellung  von  mit  Kleber  versehenen 
Trägerplatten  aufgrund  des  kontinuierlichen  Durch- 
laufs  der  Trägerplatten  durch  die  Kleberstation  ge- 
währleistet  ist. 

Im  einzelnen  ist  die  Erfindung  so  getroffen,  daß 
der  Abstand  zwischen  der  Unterseite  des  Kleberka- 
stens  und  der  Auflagebahn  der  Höhe  einer  Träger- 
platte  angepaßt  ist,  wobei  die  Unterseite  der  in 
Durchlaufrichtung  einer  Trägerplatte  liegenden  hin- 
teren  Querwand  des  Kleberkastens  als  Zahnleiste 
ausgebildet  ist. 

Um  die  Breite  des  Kleberkastens  auf  die  Breite 
der  mit  Kleber  zu  versehenen  Trägerplatten  abzu- 
stimmen,  sind  die  Seitenwände  des  Kleberkastens 
an  der  vorderen  und  hinteren  Querwand  des  Kle- 

berkastens  in  seitlicher  Richtung  verstellbar  und 
feststellbar  ausgebildet. 

Zur  kontinuierlichen  Bewegung  der  Trägerplat- 
ten  durch  die  Kleberstation  besteht  das  Transport- 

5  mittel  aus  einer  motorisch  angetriebenen  um  Ket- 
tenräder  geführten  Endlos-Transportkette,  die  quer 
zur  Bewegungsrichtung  angeordnete  Mitnehmer  für 
die  Trägerplatten  aufweist.  Infolge  des  Angreifens 
der  Mitnehmer  an  der  hinteren  Stirnfläche  einer 

io  Trägerplattte  werden  dieselben  aneinanderliegend 
durch  die  Kleberstation  geschoben.  Der  Abstand 
der  an  der  Transportkette  vorgesehenen  Mitnehmer 
untereinander  ist  größer  als  die  Länge  einer  Trä- 
gerplatte  gemessen  in  Transportrichtung. 

15  Die  weiteren  Merkmale  und  Vorteile  sind  der 
Beschreibung  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  der  Erfindung  sowie  den  wei- 
teren  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

20  Die  Zeichnung  zeigt  in  der 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  in 
Draufsicht, 

Fig.  2  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.1  in  Sei- 
25  tenansicht, 

Fig.  3  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.1  in  Front- 
ansicht  in  Pfeilrichtung  A, 

Fig.  4  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.1  mit  einer 
Teildarstellung  einer  Seitenwand  des 

30  Kleberkastens  in  vergrößerter  Darstel- 
lung  im  Schnitt  und 

Fig.  5  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.1  mit  einer 
Teildarstellung  der  hinteren  Wand  des 
Kleberkastens  in  vergrößerter  Darstel- 

35  lung  im  Schnitt. 
Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 

umfaßt  im  wesentlichen  ein  tischhohes  Gestell  11 
mit  einer  Auflagebahn  13,  einer  Eingabestelle  12, 
einer  Kleberstation  14,  einer  Entnahmestelle  15  so- 

40  wie  einer  Endlostransportkette  16  zur  translatori- 
schen  Bewegung  einer  Trägerplatte  17  von  der 
Eingabestelle  12  durch  die  Kleberstation  14  zur 
Entnahmestelle,  um  dieselbe  vor  dem  Aufbringen 
eines  Bodenbelags  mit  Kleber  zu  bestreichen.  Die 

45  Transportkette  16  wird  von  einem  Motor  18  ange- 
trieben  und  um  zwei  Kettenräder  19  herumgeführt. 
An  der  Transportkette  16  sind  mit  Abstand  zwei 
Mitnehmer  20  vorgesehen,  die  für  eine  kontinuierli- 
che  Bewegung  der  Trägerplatten  17  durch  die  Kle- 

50  berstation  14  sorgen.  Der  Abstand  der  Mitnehmer 
20  voneinander  ist  dabei  größer  als  die  Länge 
einer  Trägerplatte  17  in  Transportrichtung.  Ein  von 
den  Mitnehmern  20  betätigter  Schalter  21  und  ein 
von  den  Trägerplatten  17  betätigter  weitere  Schal- 

55  ter  22  steuern  die  Inbetriebnahme  bzw.  das  Stillset- 
zen  des  Motors  18. 

In  der  Eingabestelle  12  wird  die  Auflagebahn 
13  von  Gleitrollen  23  gebildet,  während  im  Bereich 
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der  Kleberstation  14  und  der  Entnahmestelle  15  die 
Auflagebahn  aus  zwei  parallel  zueinander  verlau- 
fenden  Gleitschienen  24  besteht. 

Im  Bereich  der  Eingabestelle  12  sind  zur  seitli- 
chen  Führung  einer  eingegebenen  Trägerplatte  20 
parallel  zur  Auflagebahn  13  verlaufende  Führungs- 
leisten  25  vorgesehen. 

Die  Kleberstation  14  besteht  aus  einem  auf  die 
Auflagebahn  13  aufsetzbaren  Kleberkasten  26,  der 
an  zwei  gestellfesten  Stützten  27  mittels  einerseits 
am  Kleberkasten  26  und  andererseits  an  den  Stüt- 
zen  27  angreifenden  Zugfedern  28  am  Gestell  11 
gehalten  ist.  Der  Kleberkasten  26  hat  eine  recht- 
eckrahmenförmige  Ausbildung  und  ist  durch  eine 
vordere  Querwand  30,  eine  hintere  Querwand  31 
und  zwei  Seitenwände  32  und  33  gebildet. 

Wie  aus  der  Fig.3  erkennbar,  sind  die  Seiten- 
wände  32  und  33  U-förmig  ausgebildet  und  mittels 
Stift-Langloch-Führungen  34  zwischen  der  vorderen 
und  hinteren  Querwand  30  bzw.  31  seitlich  ver- 
schiebbar  und  feststellbar  angeordnet,  um  die  Brei- 
te  des  Kleberkastens  26  auf  die  Breite  der  Träger- 
platten  17  einstellen  zu  können. 

Der  Abstand  der  Unterseite  des  Kleberkastens 
26  von  der  Auflagebahn  13  entspricht  der  Höhe 
einer  Trägerplatte  17  und  ist  ebenfalls  einstellbar, 
indem  der  Kleberkasten  in  entsprechender  Höhe 
an  den  Stützen  27  mit  geeigneten  Mitteln  fixiert 
wird. 

Die  einer  Trägerplatte  17  zugekehrte  Kante  der 
hinteren  Querwand  31  wird  von  einer  Zahnleiste  35 
gebildet,  die  beim  Ausführungsbeispiel  höhenein- 
stellbar  und  feststellbar  mittels  einer  Klemmleiste 
36  an  der  hinteren  Querwand  31  gehalten  ist. 

Zur  Abdichtung  des  oben  und  unten  offenen 
Kleberkastens  26  gegenüber  der  einen  Boden  für 
den  Kleberkasten  bildenden  Trägerplatte  17  sind 
die  Seitenwände  32  und  33  mit  Platten  37  und  38 
abgedeckt,  die  aus  einem  elastischen  Werkstoff, 
vorzugsweise  einem  zähelastischen  Kunststoff  be- 
stehen.  Die  Platten  37  und  38  sind  am  oberen 
Rand  der  Seitenwände  32  und  33  mittels  eines 
Befestigungswinkels  39  gehalten,  so  daß  ihr  freies 
unteres  Ende  federnd  in  Richtung  des  Innenraums 
des  Kleberkastens  26  ausweichen  kann.  Im  unteren 
Bereich  der  Seitenwände  32  und  33  ist  jeweils  ein 
federndes  Element  40  in  einer  Nut  41  eingelassen, 
dessen  über  die  Seitenwand  überstehender  federn- 
der  Teil  gegen  die  Rückseite  der  Platte  37,38 
drückt  und  damit  dieselbe  in  Richtung  auf  eine 
Trägerplatte  17  vorspannt.  Zusätzlich  ist  am  unter- 
en  Rand  jeder  Platte  37  und  38  in  Höhe  der 
Trägerplatte  17  eine  Auflageschulter  42  ausgebil- 
det,  die  die  Oberfläche  der  Trägerplatte  17  gering- 
fügig  übergreift  und  sich  eng  an  dieselbe  anlegt. 
Auf  diese  Weise  ist  zwischen  der  den  Boden  des 
Kleberkastens  26  bildenden  Trägerplatte  17  und 
dem  Kleberkasten  selbst  eine  ausreichende  Fugen- 

dichtheit  erreicht,  die  ein  Austreten  des  pastösen 
Klebers  43  verhindert. 

Die  Arbeitsweise  der  Vorrichtung  ist  folgende: 
5 

Eine  erste  mit  Kleber  43  zu  bestreichende  Trä- 
gerplatte  17  wird  in  der  Eingangsstelle  12  auf  die 
Gleitrollen  23  der  Auflagebahn  13  gelegt  und  bis 
zum  Schalter  22  vorgeschoben.  Daraufhin  wird  der 

io  Motor  18  in  Betrieb  und  damit  die  Transportkette 
16  in  Bewegung  gesetzt,  worauf  sich  der  Mitneh- 
mer  20  an  die  hintere  Stirnfläche  der  Trägerplatte 
17  anlegt  und  diese  durch  die  Kleberstation  14 
schiebt  bis  der  Mitnehmer  20  im  Bereich  der  hinte- 

15  ren  Kettenräder  19  seine  Anlage  an  der  Trägerplat- 
te  17  wieder  aufgibt.  Inzwischen  ist  eine  weitere 
Trägerplatte  17  in  der  Eingabestelle  12  auf  die 
Auflagebahn  13  gelegt  und  von  dem  anderen  Mit- 
nehmer  20  erfaßt  und  gegen  die  erste  Trägerplatte 

20  geschoben  worden.  Durch  kontinuierliches  Einge- 
ben  von  Trägerplatten  erfolgt  ein  kontinuierliches 
Herstellen  von  mit  Kleber  43  bestrichenen  Träger- 
platten  17,  die  in  der  Entnahmestelle  15  aus  der 
Vorrichtung  entnommen  werden,  um  mit  einem  Bo- 

25  denbelag  beklebt  zu  werden. 
Die  Menge  des  auf  die  Trägerplatten  17  abge- 

gebenen  Klebers  43  richtet  sich  nach  der  Viskosität 
der  Klebers  43  und  der  Größe  der  Zahnlücken  der 
Zahnleiste  35.  Wenn  die  letzte  Trägerplatte  eines 

30  Auftrags  die  Eingabestelle  in  Richtung  Klebersta- 
tion  14  verlassen  hat,  öffnet  zunächst  der  Schalter 
22  und  nach  weiterer  Bewegung  der  Transportkette 
16  erreicht  einer  der  Mitnehmer  20  den  Schalter  21 
und  öffnet  auch  denselben,  so  daß  der  Stromkreis 

35  unterbrochen  und  der  Motor  18  stillgesetzt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Auftragen  von  Kleber  auf  eine 
40  Trägerplatte,  insbesondere  auf  eine  Bodenplat- 

te  zum  Aufkleben  eines  Bodenbelags, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Eingabestelle  (12)  mit  einem  Trans- 
portmittel  (16)  für  die  Trägerplatten  (17)  vorge- 

45  sehen  ist,  daß  der  Eingabestelle  (12)  eine  Kle- 
berstation  (14)  und  eine  Entnahmestation  (15) 
nachgeordnet  sind,  und  daß  mittels  des  an 
einer  eingegebenen  Trägerplatte  (17)  angrei- 
fenden  Transportmittels  (16)  die  Trägerplatten 

50  aneinanerliegend  selbsttätig  durch  die  Kleber- 
station  (14)  zur  Entnahmestelle  (15)  bewegbar 
sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  die  Kleberstation  (14)  aus  einem 

oben  und  unten  offenen  sich  über  die  Breite 
einer  Trägerplatte  (17)  erstreckenden  rechteck- 
rahmenförmigen  Kleberkasten  (26)  mit  senk- 
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recht  angeordneten  Wänden  (30,31,32,33)  zur 
Aufnahme  des  pastösen  Klebers  (43)  besteht 
und  daß  der  Boden  des  Kleberkastens  jeweils 
aus  einer  auf  einer  Auflagebahn  (13)  aufliegen- 
den  durchlaufendem  Trägerplatte  (17)  gebildet 
ist. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  zwi- 
schen  der  Unterseite  des  Kleberkastens  (26) 
und  der  Auflagebahn  (13)  der  Höhe  einer  Trä- 
gerplatte  (17)  angepaßt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Unterseite 
der  in  Durchlaufrichtung  einer  Trägerplatte  (17) 
liegenden  hinteren  Querwand  (31)  des  Kleber- 
kastens  (26)  als  Zahnleiste  (35)  ausgebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zahnleiste  (35)  an  der  hinte- 
ren  Querwand  (31)  des  Kleberkastens  (26)  mit- 
tels  einer  Klemmleiste  (36)  verstellbar  befestigt 
ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seiten- 
wände  (32  und  33)  des  Kleberkastens  (26)  an 
der  vorderen  und  hinteren  Querwand  (30  bzw. 
31)  des  Kleberkastens  (26)  in  seitlicher  Rich- 
tung  verstellbar  und  feststellbar  ausgebildet 
sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Transportmittel  aus  einer 
motorisch  angetriebenen  um  Kettenräder  (19) 
geführten  Endlos-Transportkette  (16)  besteht, 

5  die  quer  zur  Bewegungsrichtung  angeordnete 
Mitnehmer  (20)  für  die  Trägerplatten  (17)  auf- 
weist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  jedem  der  Mitnehmer  (20)  ein 

elektrischer  Schalter  (21)  zugeordnet  ist,  der 
bei  Betätigung  den  motorischen  Antrieb  (18) 
stillsetzt. 

75  11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Einga- 
bestelle  (12)  ein  elektrischer  Schalter  (22)  vor- 
gesehen  ist,  der  bei  eingegebener  Trägerplatte 
(17)  den  motorischen  Antrieb  (18)  der  Trans- 

20  portkette  (16)  in  Betrieb  setzt. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  und  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mitnehmer  (20)  bei  in 
Betrieb  befindlicher  Transportkette  (16)  an  der 

25  in  Transportrichtung  hinteren  Stirnfläche  je- 
weils  einer  der  aufeinander  folgenden  Träger- 
platte  (17)  angreifen. 

13.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  9  und  12, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Mitnehmer 

(20)  die  hintere  Stirnfläche  einer  Trägerplatte 
(17)  vor  dem  Kleberkasten  (26)  freigibt. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenflä- 
chen  der  Seitenwände  (32  und  33)  des  Kleber- 
kastens  (26)  mit  Platten  (37  bzw.  38)  aus  ela- 
stischen  Werkstoff  abgedeckt  sind,  die  am 
oberen  Rand  der  Seitenwände  mittels  eines 
Befestigungsmittels  (39)  gehalten  sind  und  in 
der  Höhe  der  Oberfläche  einer  Trägerplatte 
(17)  eine  dieselbe  übergreifende  Auflageschul- 
ter  (42)  aufweisen  und  daß  im  unteren  Bereich 
jeder  Seitenwand  (32  und  33)  in  einer  Nut  (41) 
ein  federndes  Element  (40)  angeordnet  ist,  das 
sich  gegen  die  Platte  (37,38)  abstützt  und  die- 
selbe  in  Richtung  des  Innenraums  des  Kleber- 
kastens  (26)  federnd  vorspannt. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
35  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auflage- 

hahn  (13)  aus  Gleitrollen  (23)  und/oder  Gleit- 
schienen  (24)  gebildet  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
40  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  parallel  zu 

den  Gleitrollen  (23)  und/oder  Gleitschienen 
(24)  Führungsleisten  (25)  vorgesehen  sind,  de- 
ren  Abstand  voneinander  der  Breite  einer  Trä- 
gerplatte  (17)  angepaßt  ist. 
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8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  50 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kleberka- 
sten  (26)  an  gestellfesten  Stützen  (27)  in  der 
Höhe  einstellbar  ansetzbar  und  abnehmbar  an- 
geordnet  und  in  angesetzter  Lage  mittels  ei- 
nerseits  am  Kleberkasten  (26)  und  andererseits  55 
an  den  Stützen  (27)  angreifende  Zugfedern 
(28)  gegen  die  Auflagebahn  (13)  federnd  vor- 
gespannt  am  Gestell  (11)  gehalten  ist. 
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